
Wem Zähne fehlen, der 
braucht einen guten Ersatz, 
um weiterhin kraftvoll zubei-
ßen zu können. Als Fundament 
dieses Ersatzes können Zahn-
implantate dienen, also künst-
liche Zahnwurzeln, die meist 
aus Titan bestehen. Auf ihnen 
setzen Zahnärzte oder Kie-
ferorthopäden dann Kronen, 

Auch im Alter helfen Implantate

Regelmäßige Zahnkontrollen sind unverzichtbar – ob mit oder ohne Implantate.� Foto: AOK

Metallstifte ins 
Zahnfleisch

In der Regel sieht eine Im-
plantierung so aus, dass der 
Arzt bei örtlicher Betäubung 
kleine Metallstifte ins Zahn-
fleisch einsetzt, die Schrau-
ben ähnlich sehen. Diese ver-
binden sich dann meist inner-
halb einiger Monate mit dem 

Brücken oder Prothesen ein. 
Diese Methode des Zahner-
satzes wurde in den 1950er 
Jahren entdeckt. Zwar ver-
suchten die Menschen schon 
vor rund 3 000 Jahren, verlo-
rene Zähne zu ersetzen, etwa 
durch Quarzschnitzereien. Al-
lerdings wusste man damals 
nicht, welche Stoffe der Kör-
per verträgt und welche nicht.

Vor allem bei einzelnen 
Zahnlücken werden Implanta-
te immer beliebter, weil dann 
nicht, wie bei einer Brücke, 
die daneben liegenden Zähne 
abgeschliffen und überkront 
werden müssen. Doch auch 
ganze Zahnreihen und Prothe-
sen kann man an Implantaten 
befestigen. 

Implantate gelten als der 
„natürlichste“ Zahnersatz, da 
sie sich wie eigene Zähne an-
fühlen, fest sitzen und sich rei-
bungslos in das übrige Gebiss 
einfügen. Eine „Altersgrenze“ 
nach oben gibt es für Zahn-
implantate nicht: Laut Ärzten 
können sie sogar die Lebens-
qualität über 90-Jähriger 
noch deutlich erhöhen.

Gewebe und stabilisieren sich 
so. Die meisten Patienten 
vertragen den chirurgischen 
Eingriff recht gut. Lediglich 
mit leichten Schwellungen, 
Wundschmerzen oder Sicker-
blutungen muss man rech-
nen. Diese Nachwirkungen 
verschwinden in aller Regel 
nach wenigen Tagen wieder.

Traditionell bestehen Zahn- 
implantate aus Titan. Aller-
dings leiden immer mehr 
Menschen unter Allergien 
und vertragen daher keine 
Metallimplantate. Spezialisten 
haben deshalb metall- und 
allergenfreie Implantate ent-
wickelt, etwa aus Vollkeramik 
oder Kunststoff. In den 90er 
Jahren verlief der Start der 
metallfreien Implantate noch 
problematisch, da sich das 
Material als unpraktisch und 
nicht stabil genug erwies. 
Kurz nach der Jahrtausend-
wende erschien jedoch eine 
stark verbesserte zweite Ge-
neration auf dem Markt, die 
als ähnlich haltbar wie Titan-
implantate gilt. Inzwischen  
spezialisieren sich immer 
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mehr Zahnärzte auf metall-
freie Implantate.

Vor jeder Implantation ist 
es wichtig, herauszufinden, 
ob der Patient eine Titanun-
verträglichkeit hat, denn dann 
können bereits winzige Parti-
kel ausreichen, um eine unan-
genehme allergische Reaktion 
auszulösen.

Manche Ärzte führen ne-
ben der Allergiegefahr auch 
kosmetische Gründe für me-
tallfreie Implantate an: Denn 
diese sind meist weiß und 
passen sich somit besser an 
die Zähne an. Vertreter der 
„ganzheitlichen“ Medizin argu-
mentieren, dass Metallstifte 
Energieflüsse im Körper be-
hindern. Allerdings wird diese 
These unter Zahnärzten kont-
rovers diskutiert.

Zahnpflege besonders 
wichtig

Am besten ist es natürlich, 
seine Zähne gewissenhaft zu 
pflegen, um möglichst lange 
auf Zahnersatz verzichten zu 
können. Doch wer Implantate 
hat, muss noch stärker dar-
auf achten, sich regelmäßig 
die Zähne zu putzen und am 
besten auf Nikotin verzichten. 
Denn Experten warnen, dass 
bei schlechter Mundhygiene 
die Implantate leicht kaputtge-
hen können, weil dann Entzün-
dungen im Mund drohen. Als 
besonders gefährlich gilt das 
Rauchen. Zwar ist es prinzi-
piell möglich, Rauchern Zahn-
implantate einzusetzen, doch 
unter Ärzten gilt der Grund-
satz: „Zähne oder Rauchen“. 
Wer Implantate will, tut also 
gut daran, sich das Rauchen 
abzugewöhnen.

Auch Menschen mit Zahn-
fleischentzündung (Parodonti-
tis) sollten diese erst erfolg-
reich behandeln lassen, bevor 
sie sich Implantate einsetzen 
lassen. Auch für Schwangere 
oder Menschen mit schlecht 
eingestellter Diabetes oder 
anderen Stoffwechselkrank-
heiten kommt eine Implan-

tierung nicht in Frage. Denn 
dann ist das Immunsystem 
zu schwach, das Gewebe 
könnte sich nach der Opera-
tion nicht ausreichend rege-
nerieren. Wenn aber keine 
medizinischen Gründe mehr 
dagegen sprechen, kann man 
mit hoher Wahrscheinlichkeit 
auch im Alter wieder kräftig 
zubeißen.
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Die  Verwendung von Vollkeramik-Implantaten 
ermöglicht auch Patienten mit hohem 
Allergiepotenzial neue Wege bei ganzheitlichen 
Therapieansätzen.
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Der 5- wöchige Umbau ist 
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Fest zubeißen und strahlend lächeln – mit Zahnimplantaten
kein Problem! Wir informieren Sie aus zahnmedizinischer

Sicht über die Möglichkeiten der modernen Implantologie.
Wir laden Sie ein zu einem kostenlosen Informationsabend:

Keine Kompromisse: Zahnimplantate

Dienstag, 22. Mai, 19.00 Uhr
Praxis Dr. Martin Oppermann
Palmsanlage 6, 91054 Erlangen
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Tel.: 0 91 31/89 89 42 oder per E-Mail: info@docoppermann.de


